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Abwägungsvorschläge - Teil 1 
 

Vorbemerkung 
 

Im Rahmen der Beteiligung zum 1. Entwurf der Neuaufstellung des Regionalen Entwicklungsplanes für 

die Planungsregion Altmark (REP Altmark 2027) wurden ca. 450 Stellungnahmen abgegeben. Alle 

Stellungnahmen wurden erfasst und sachlich gegliedert. Insgesamt wurden ca. 1.790 Datensätze 

gebildet. Die vorgebrachten einzelnen Anregungen und Hinweise sind im beiliegenden 

Exzerpierungsbericht dokumentiert. Der Bericht ist nach Planthemen und Gebieten sortiert. 

 

Die Planthemen sind alphabetisch sortiert. Die Zuordnung erfolgte nach dem hauptsächlichen 

Anliegen. Allgemeine Hinweise sowie Anregungen ohne Zuordnung sind dem Bericht vorangestellt. 

Hinweise und Anregungen, die sich im Übrigen keinem der Planthemen eindeutig zuordnen lassen, 

wurden als "Sonstiges" erfasst. Eine Übersicht über die Planthemen und die Fundstellen gibt Tabelle 1. 

 

Innerhalb der Planthemen sind die Gebiete nummerisch bzw. alphabetisch (römische Ziffern) sortiert. 

Anregungen, die auf die Erweiterung oder Reduzierung von bestehenden Gebieten abzielen, sind den 

entsprechenden Gebieten zugeordnet. Anregungen, die auf die Ausweisung neuer Flächen abzielen, 

werden als "Sonstige" Gebiete nachgeordnet. Vorbehaltsgebiete haben arabische Ziffern und sind 

daher den Vorranggebieten mit römischen Ziffern vorangestellt. 

 

Im Folgenden sollen zunächst Abwägungsvorschläge zu ausgewählten Gebieten behandelt werden. 

Zum einen betrifft dies die Vorranggebiete für Natur und Landschaft Nr. I "Elbetal und Mündungen der 

Nebenflüsse" und Nr. IX "Trüben und Trübengraben". Hierzu wurden zahlreiche Stellungnahmen 

abgegeben, welche sowohl auf die Streichung der Gebiete als auch auf deren Beibehaltung abzielen. 

 

Zum anderen betrifft dies Vorranggebiete für die Nutzung der Windenergie. Hier werden zunächst 

exemplarisch Anregungen zur Streichung oder Reduzierung behandelt. Die Abwägungsentscheidungen 

sollen eine belastbare Grundlage für die Fortführung der Abwägung im Jahr 2026 und die Erarbeitung 

entsprechender Abwägungsvorschläge durch die Geschäftsstelle bilden. 

 

Tabelle 1: Übersicht über Planthemen und Fundstellen im Exzerpierungsbericht 

Planthema Seite 

Allgemein (Leer) 1 

Daseinsvorsorge 172 

Energie (PV) 180 

Energie (Sonstiges) 187 

Energie (Wind) 198 

Forstwirtschaft 879 

Hochwasserschutz 899 

Industrie und Gewerbe (landesbedeutsam) 925 

Industrie und Gewerbe (regional bedeutsam) 946 

Kultur und Denkmalpflege 951 

Landwirtschaft 981 
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Militär (Sonstiges) 999 

Militär (Standorte) 1000 

Militär (Übungsplätze) 1001 

Natur- und Landschaft 1003 

Ökologisches Verbundsystem 1336 

Raumkategorien 1363 

Räumliche Entwicklung 1372 

Rohstoffgewinnung 1377 

Schwerpunktorte (Gesundheitsversorgung) 1428 

Schwerpunktorte (Sonstige) 1431 

Schwerpunktorte (Tourismus) 1432 

Siedlungsentwicklung 1450 

Sonstiges 1452 

Tourismus (Freizeitanlagen) 1464 

Tourismus (Sonstiges) 1470 

Tourismus (Vorbehaltsgebiete) 1474 

Verbindungs- und Entwicklungsachsen 1486 

Verkehr (Fähren) 1505 

Verkehr (Logistik, Hafenstandorte) 1512 

Verkehr (Luftverkehr) 1522 

Verkehr (ÖPNV) 1533 

Verkehr (Radwanderwege) 1534 

Verkehr (Schienenverkehr) 1558 

Verkehr (Sonstiges) 1568 

Verkehr (Straßenverkehr) 1569 

Verkehr (Wasserstraßen) 1577 

Wasserwirtschaft (Abwasserbehandlung) 1582 

Wasserwirtschaft (Sonstiges) 1591 

Wasserwirtschaft (Wassergewinnung) 1594 

Wissenschaft und Innovation 1613 

Zentrale Orte (Grundzentren) 1614 

Zentrale Orte (Mittelzentren) 1638 

Zentrale Orte (Nahbereiche) 1657 

Zentrale Orte (Oberzentren) 1661 

Zentrale Orte (Sonstiges) 1662 
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Natur und Landschaft 
 

I Elbetal und Mündungen der Nebenflüsse (--> S. 1018 - 1107) 
 

 

Das Vorranggebiet für Natur und Landschaft "Elbetal und Mündungen der Nebenflüsse" wird auf Ebene der 

Landesentwicklungsplanung festgelegt. Im LEP LSA (2. Entwurf) wird das Vorranggebiet Nr. VI "Elbetal und 

Mündungen der Nebenflüsse" unverändert dargestellt. Die Regionale Planungsgemeinschaft Altmark hat die 

landesplanerischen Ziele zu beachten. Ein Abwägungsspielraum besteht nicht. Dementsprechend kann das 

Vorranggebiet weder gestrichen noch zu einem Vorbehaltsgebiet "heruntergestuft" werden. Auf Ebene der 

Regionalplanung erfolgt eine räumliche Konkretisierung. Das Vorranggebiet wird in konkretisierter Form 

beibehalten. 
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IX Trüben und Trübengraben (--> S. 1111 - 1307) 
 

 
Entsprechend dem LEP LSA (2. Entwurf) werden Vorranggebiete für Natur und Landschaft zur Sicherung des 
Naturhaushalts, insbesondere zur Sicherung der Artenvielfalt, der Biotop- und Habitatsicherung, der 
Landschaftspflege und zum Schutz von Naturgütern festgelegt. Sie umfassen die für den Naturschutz und die 
Landschaftspflege landesweit bedeutsamen Bereiche und dienen dem langfristigen Schutz von Natur und 
Landschaft. Vorranggebiete für Natur und Landschaft beinhalten bestehende streng geschützte Gebiete 
(insbesondere Natura 2000-Gebiete, den Nationalpark, Naturschutzgebiete sowie Kern- und Pflegezonen der 
Biosphärenreservate). Dazu gehören des Weiteren Konzentrationen von gesetzlich geschützten Biotopen, 
Habitate und Lebensräume von besonders geschützten wildlebenden Tier- und Pflanzenarten und ihren 
Lebensgemeinschaften, für die das Land eine besondere Verantwortung trägt, sowie Gebiete von 
herausragender Bedeutung für ein landesweites ökologisches Verbundsystem, das die Bewahrung, 
Wiederherstellung und Entwicklung ökologischer Wechselbeziehungen gewährleistet. 
  
Das im 1. Entwurf des REP Altmark 2027 ausgewiesene Vorranggebiet für Natur und Landschaft Nr. IX "Trüben 
und Trübengraben" besteht aus nicht bewässertem Ackerland sowie Wiesen und Weiden, auf denen Flächen 
des Biotopverbundsystems und linienhafte FFH-Gebieten ausgewiesen worden sind, aber sie beinhalten keine 
streng geschützten Gebiete (insbesondere Natura 2000-Gebiete, Nationalpark, Naturschutzgebiete, Kern- und 
Pflegezonen der Biosphärenreservate). 
 
Die Ackerzahlen in diesen Gebiet liegen zum größten Teil in ein Bereich von 41 bis 60 und in einem kleineren 
Teilbereichen sogar von 61 bis 75. Da die derzeitigen naturräumlichen Bedingungen durch die 
landwirtschaftliche Landnutzung entstanden sind, sollte diese auch im Besonderen gewürdigt werden, da 
dadurch auch weiterhin die Rastgebiete für die Avifauna vorgehalten werden. 
 
Weiterhin ist festzustellen, dass sich die Flächen vollständig im HQ200 befinden. 
 
Ausgehend von der vorhandenen landwirtschaftlichen Landnutzung, der Feststellung des HQ200-Bereiches 
sowie den oben genannten naturräumlichen Rahmenbedingungen wird empfohlen, das Vorranggebiet 
umzuwandeln in Vorbehaltsgebiete für Landwirtschaft, Hochwasserschutz und für den Aufbau eines 
ökologischen Verbundsystems. 
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Windenergie 
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III Cheine (alt: 211 ha --> neu: 228 ha) 
 

Anregungen und Hinweise 
 
(--> S. 424 - 459) 
 

• fehlerhafte Zustimmung (Befangenheit) durch Rat im Jahr 2011 

• Ablehnung durch Ortschaftsrat Cheine/Seebenau 

• Ablehnung durch Ortschaftsrat Brietz 

• Vorschlag südlicher Erweiterungsfläche Cheine (20 ha) durch Ortschaftsrat 

• Vorbelastung durch 4 WEA, B 71, regionale Mülldeponie, zweigleisigen Ausbau der Bahnstrecke 
Salzwedel - Uelzen --> kumulative Wirkungen 

• Lärm, Infraschall, Schattenschlag, visuelle Sichtdominanz 

• Verlust Heimatgefühl, technische Überprägung der Landschaft 

• Verlust von Erholungs- und Rückzugsräumen, 

• soziale Spaltung zwischen Beteiligten und Betroffenen 

• sinkende Grundstückswerte 

• technische Ineffizienz durch Nähe der Windenergieanlagen zueinander 

• Netzprobleme und Abregelungen 

• Lebensraumverlust und Tötungsrisiko für Vögel und Fledermäuse 

• Störung von Zug- und Brutverhalten 

• Fledermaus-Wochenstubben im Cheiner Moor 

• vermutlich Brutplatz Schwarzstorch 

• angrenzend wertvoller Wald 

• 200 m Abstand zum Wald gefordert 

• FFH-Gebiet "Landgraben-Dumme-Niederung" 

• fehlende Recyclebarkeit von Rotorblättern 

• raumplanerische Unverhältnismäßigkeit --> Vergrößerung auf 200 ha 
 

Abwägungsvorschlag 
 

• Reduzierung um nördlichen Teilfläche unter Berücksichtigung der eingeschränkten Nutzbarkeit durch 
vorhandene Infrastrukturen und dem geplantem Ausbau der Bahnstrecke 
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• im Übrigen Beibehaltung der Flächen unter Berücksichtigung von Anlagenbestand und nachvollziehbaren 
Grenzen 

• Erweiterung nach Süde unter Einbeziehung der Vorschlagsfläche aus dem Standortkonzept der 
Hansestadt Salzwedel 
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IV Nettgau (alt: 129 ha --> neu: 74 ha) 
 

Anregungen und Hinweise 
 
(--> S. 460 - 467) 
 

• Geräuschbelästigung 

• Schattenwurf 

• Gesundheitsgefährdung durch Abrieb/Feinstaub 

• Vorbelastung durch Lärm, Abgase B248 und Holzstoffzentrum 

• Beeinträchtigung der Erholungsfunktion 

• fehlende Bedarfsermittlung 

• Flächenziel in der Gemeinde bereits erreicht 

• Stromkosten 

• Zerstörung von Wald als CO2-Speicher 

• Lärmschutzwald 

• Lebensraumverlust 

• Verschandelung Landschaftsbild 

• Nahbereich Rotmilan 

• 200 m Abstand zu Wald gefordert 

• hohe Betroffenheit von Fledermausquartieren 

• Nähe zum FFH-Gebiet und Naturschutzgebiet "Ohreaue" --> fehlende Verträglichkeitsprüfung 
 

Abwägungsvorschlag 
 

• Reduzierung des Vorranggebietes im Norden um den zentralen Prüfbereich um den Brutplatz eines 
Rotmilans sowie Beachtung einer topographisch nachvollziehbaren Abgrenzung 

• geringfügige Reduzierung im Süden unter Beachtung einer topographisch nachvollziehbaren Abgrenzung 

• im Übrigen Beibehaltung des Gebietes in räumlicher Nähe zum Vorranggebiet für regional bedeutsame 
Industrie- und Gewerbeflächen Nr. VI "Nettgau" 
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VI Neuferchau (alt: 415 ha --> neu: 348 ha) 
 

Anregungen und Hinweise 
 
(--> S. 474 - 477) 
 

• deutliche Unterschreitung des 1.000 m Abstandes zu Wohnbebauung 

• mittlere Betroffenheit von Fledermausquartieren 

• innerhalb und angrenzend bezüglich des Naturschutzes wertvoller Wald 

• 200 m Abstand zum Wald gefordert 

• Betroffenheit des zentralen Prüfbereichs um den Brutplatz eines Rotmilans 

• Anregung zur Erweiterung des Vorranggebietes Richtung nach Immekath 
 

Abwägungsvorschlag 
 

• Reduzierung des Vorranggebietes im Süden und Vergrößerung des Abstandes zu Wohnbebauung in 
Neuferchau auf 900 m unter Berücksichtigung der 1. Änderung des Bebauungsplanes "Windpark 
Neuferchau" und des laufenden Repowering-Vorhabens 

• im Übrigen unveränderte Beibehaltung des Vorranggebietes 
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VIII Kakerbeck (alt: 239 ha --> neu: 134 ha) 
 

Anregungen und Hinweise 
 
(--> S. 482 - 529) 
 

• Lärm 

• Schattenwurf 

• EMF-Risiko durch Trafos 

• Nahbereich bzw. zentraler Prüfbereich um Brutplatz Rotmilan 

• Vorkommen Sumpfohreule 

• "Jemmeritzer Moor" 

• Zugvogelrouten 

• Beeinträchtigung Wolf (Ausschlusskriterium) 

• Insektensterben 

• Auswirkungen von Lichtemissionen auf Verhalten nachtaktiver Tiere (Eule, Fledermaus) 

• Auswirkungen auf den Boden (Mikroplastik, Fluorverbindungen (PFAS), Bisphenole, Carbonfasern, 
Epoxidharze, Schmierstoffe) --> Aufnahme über Nahrung durch Tiere und Pflanzen 

• Bodenversiegelung 

• Auswirkungen auf das Klima (CO2-Freisetzung, Schwefelhexafluorid) 

• mikroklimatische Veränderungen (Verdunstung, Erwärmung, Bodenfeuchte) 

• Landschaftsbild, Erholung --> Zusammenwirken mit weiteren Windparks in räumlicher Nähe 

• Beeinträchtigung staatlich anerkannter Erholungsort Klötze (Aberkennung des Status) 

• Beeinträchtigung von touristischer Infrastruktur (Rad-, Wander-, Reitwege) 

• Naturdenkmale (Sichtbeziehung zwischen dem historischen Aussichtspunkt Jemmeritzer Eiche und dem 
Naturdenkmal Hopfendämme) 

• mehrere kleinen Waldgebieten innerhalb des Vorranggebietes 

• Nähe zum zusammenhängenden Buchen-Waldbereich 

• 200 m Abstand zum Wald gefordert 

• Waldflächen mit bisher nicht erfassten Fledermausquartieren 

• Fledermauswinterquartier befindet sich in ca. 560 m Entfernung 

• Beeinträchtigung der Repowering-Anlagen (Standsicherheit, Ertragseinbußen) 

• Immobilienwertverluste 

• Netzüberlastung 
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• fehlende Gesundheitsstudien 

• fehlende FFH-Verträglichkeitsprüfung 

• fehlerhafte Alternativenprüfung (technische und räumliche Alternativen) 
 

Abwägungsvorschlag 
 

• Reduzierung des Vorranggebietes im Südwesten unter Berücksichtigung des laufenden Repowering-
Vorhaben (Rückbau der 27 vorhanden Windenergieanlagen, Errichtung von 12 neuen 
Windenergieanlagen) 

• Freihaltung eines 5 km-Abstandes zum staatlich anerkannten Erholungsort Klötze 

• topgraphisch nachvollziehbaren Abgrenzung 
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X Zethlingen (alt: 125 ha --> neu: 144 ha) 
 

Anregungen und Hinweise 
 
(--> S. 530 - 541) 
 

• Verschlechterung der Lebensqualität 

• Lärm 

• Abrieb der Rotorblätter (Mikroplastik) 

• Rotmilandichtezentrum 

• Beeinträchtigung der Landschaft 

• Wertminderung von Immobilien 

• angrenzend wertvoller Wald 

• mittlere Betroffenheit von Fledermausquartieren 

• 200 m Abstand zum Wald gefordert 

• Anregungen zur Erweiterung des Vorranggebietes in alle Richtungen 
 

Abwägungsvorschlag 
 

• geringfügige Erweiterung des Vorranggebietes nach Westen unter Einbeziehung des Teilbereiches, der 
bisher als Vorbehaltsgebiet für Windenergienutzung dargestellt war, unter Beachtung einer topgraphisch 
nachvollziehbaren Abgrenzung 

• im Übrigen keine Erweiterung des Vorranggebietes und Streichung des Vorbehaltsgebietes (südöstlicher 
Teil) 
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XI Fleetmark (alt: 385 ha --> neu: 280 ha) 
 

Anregungen und Hinweise 
 
(--> S. 542 - 546) 
 

• laufendes Repowering-Vorhaben 

• Betroffenheit der Biotopverbundeinheit "Flöt- und Fleetgraben-Niederung" 

• Nahbereich bzw. Zentraler Prüfbereich um 2 Brutplätze des Rotmilans 

• innerhalb und angrenzend bezüglich des Naturschutzes wertvoller Wald 

• hohe Betroffenheit von Fledermausquartieren 

• 200 m Abstand zum Wald gefordert 

• Anregung zur Erweiterung des Vorranggebietes nach Nordosten 
 

Abwägungsvorschlag 
 

• Reduzierung des Vorranggebietes unter Berücksichtigung des laufenden Repowering-Vorhabens und 
Vergrößerung des Abstandes zu Wohnbebauung in Fleetmark auf 1.000 m 

• im Übrigen Beibehaltung des Vorranggebietes 

• keine Erweiterung des Vorranggebietes zur Vermeidung zusätzlicher Artenschutzkonflikte (Rotmilan, 
Wiesenweihen) 
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XVI Hüselitz (alt: 1.044 ha --> neu: 724 ha) 
 

Anregungen und Hinweise 
 
(--> S. 569 - 578) 
 

• Belastung durch Autobahnlärm 

• Belastung durch Elektrosmog (Umspannwerk und Stromtrassen) 

• PV-Anlage, Batteriespeicher geplant 

• Ausbau der Industrie- und Gewerbeflächen 

• Lärm- und Feinstaubbelastung durch die B 188 

• Verschandelung Orts- und Landschaftsbild 

• Gesundheitsgefährdung 

• Freisetzung von "Ewigkeitschemikalien" (PFAS, Bisphenol A) 

• Infraschall 

• Schattenwurf 

• Artenschutz (Tötung von Vögeln, Fledermäusen, Insekten) 

• mittlere Betroffenheit von Fledermausquartieren 

• 200 m Abstand zu Waldflächen gefordert 

• im südlichen Teil "hohe" Betroffenheit von Fledermausquartieren 

• Herausnahme des Waldstücks gefordert 

• Bodenversiegelung 

• Überplanung Umspannwerk 

• Mindestabstände zu Freileitungen (220- und 380-kV-Leitungen) 

• Zerschneidung durch A14 

• Vergrößerung des Vorranggebietes für landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflächen Nr. VI "Stendal-
Buchholz" (und Tangerhütte-Lüderitz) 

• Erweiterung nach Osten 
 

Abwägungsvorschlag 
 

• Reduzierung des Vorranggebietes um nördliche Erweiterungsflächen unter Berücksichtigung der 
kommunalen Interessen für die industriell-gewerbliche Entwicklung und Abstandserfordernisse zu 
diversen Infrastruktureinrichtungen 
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• im Übrigen Beibehaltung des Vorranggebietes unter Berücksichtigung der vorhandenen 
Windenergieanlagen und topographisch nachvollziehbarer Abgrenzung im räumlichen Zusammenhang 
mit dem Vorranggebiet für landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflächen Nr. VI "Stendal-Buchholz" 
(und Tangerhütte-Lüderitz) 
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XXI Schinne, Grassau (alt: 474 ha --> neu: 410 ha) 
 

Anregungen und Hinweise 
 
(--> S. 585 - 588) 
 

• Zerschneidung und Abstandserfordernisse durch Hochspannungsfreileitungen 

• mittlere Betroffenheit von Fledermausquartieren 

• Herausnahme von kleinen Waldflächen 

• im Übrigen 200 m Abstand zu Waldflächen gefordert 

• Unterschreitung des Mindestabstandes von 1.000 m zu Wohnbebauung in Wilhelminenhof 

• hohe Konfliktintensität durch Überlagerung mit dem Nahbereich und mit Prüfbereichen 
kollisionsgefährdeter Vogelarten sowie sensiblen Gebieten 

 

Abwägungsvorschlag 
 

• Reduzierung des Vorranggebietes im Osten unter Berücksichtigung der eingeschränkten Nutzbarkeit bzw. 
der weitgehenden Zerschneidung der Fläche durch die Infrastrukturtrassen unter Beachtung einer 
topographisch nachvollziehbarer Abgrenzung 

• im Übrigen Beibehaltung des Vorranggebietes unter Berücksichtigung des Anlagenbestandes und der 
kommunalen Bauleitplanung 
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XXIII Gagel (alt: 445 ha --> neu: 432 ha) 
 

Anregungen und Hinweise 
 
(--> S. 619 - 645) 
 

• Planung Agri-PV-Freiflächenanlage 

• Belastung durch Ausbau A 14 

• Lärm/Geräusche 

• Beeinträchtigung der Lebensqualität 

• Schattenwurf 

• Infraschall und tieffrequenter Körperschall 

• Schwerlasttransporte --> Vibrationen, Schäden an Häusern und Straßen 

• Netzengpässe und Abregelungen 

• Strompreis 

• Dichtezentrum Rotmilan 

• Insektensterben 

• fehlende finanzielle Beteiligung der Betroffenen (Entschädigungen) 

• Eingriff in das Landschaftsbild 

• gesellschaftliche Spaltung 

• fehlende bzw. schlechte Kommunikationsprozesse 

• Beeinträchtigung Betrieb bzw. wirtschaftliche Tätigkeit 

• mittlere Betroffenheit von Fledermausquartieren 

• Herausnahme kleiner Waldbereiche 

• im Übrigen Abstand von 200 m zu Waldbereichen gefordert 

• Dichtezentren von Rotmilan und Rastvögeln 

• Nahbereich der verschiedenen genannten Arten 

• Betroffenheit von Biotopverbundeinheiten 

• Wertminderung Grundstücke 

• Beeinträchtigung Landschaftsbild 

• Beeinträchtigung Tourismus 

• finanzielle Teilhabe weniger bzw. einzelne Profiteuren 

• mikroklimatische Auswirkungen (Temperaturanstieg, Trockenheit) --> Verschlechterung der 
landwirtschaftlichen Produktionsbedingungen 



REP Altmark 2027 (1. Entwurf) - Abwägungsvorschläge (Teil 1) Stand: 11. November 2025 

18 
 

• Abrieb der Rotorblätter (Bisphenol A, PFAS, CFK) 

• archäologisch und historisch bedeutsames Gebiet (Wölbäcker) 

• Vorbehaltsgebiet für "Tourismus" Nr. 1 "Arendsee" gemäß LEP LSA 

• Schutz bestehender Drainageanlagen 
 

Abwägungsvorschlag 
 

• geringfügige Reduzierung um den Geltungsbereich der geplanten Agri-PV-Freiflächenanlage 

• im Übrigen Beibehaltung des Vorranggebietes 
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XXVII Pollitz (alt: 85 ha --> neu: 79 ha) 
 

Anregungen und Hinweise 
 
(--> S. 660 - 671) 
 

• Überschneidung mit dem VR Hochwasserschutz 

• Betroffenheit der Fernrad- und Fernwanderwege "Altmarkrundkurs" und "Elberadweg" 

• überregional bedeutsamer Lebensraum für Vogelarten 

• einen der wichtigsten Vogelzugkorridore 

• ein Zug- und Rastvogelgebiet von internationaler Bedeutung 

• räumliche Nähe zu Biosphärenreservat, Ramsar-Feuchtgebiet, EU-Vogelschutzgebiet, 
Flächennaturdenkmal sowie Landschafts- und Naturschutzgebiet 

• Vorkommen von kollisionsgefährdeten Arten (Rotmilan, Schwarzmilan, Weißstorch, Mäusebussard, 
Seeadler sowie Fledermäuse) im Vorranggebiet 

• hohe Konfliktintensität aufgrund der Überlagerung mit Prüfbereichen kollisionsgefährdeter Vogelarten 

und mit sensiblen Gebieten 

• mangelhaft Datengrundlage 

• veraltete Landschaftsplanung 

• erhebliche Auswirkungen auf das Landschaftsbild 

• geringe Betroffenheit von Fledermausquartieren 

• Erweiterung des Vorranggebietes nach Nordosten 
 

Abwägungsvorschlag 
 

• geringfügige Reduzierung des Vorranggebietes um die Bereiche, die sich mit dem Vorranggebiet für 
Hochwasserschutz überlagen 

• im Übrigen Beibehaltung des Vorranggebietes unter Berücksichtigung der vorhandenen 
Windenergieanlagen und laufender Genehmigungsverfahren 

• keine Erweiterung nach Nordosten unter Berücksichtigung des Mindestabstandes von 1.000 m zu 
Wohnbebauung in Scharpenhufe und Pollitz 
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XXXI Sydow (alt: 191 ha --> neu: 125 ha) 
 

Anregungen und Hinweise 
 
(--> S. 684 - 694) 
 

• Unterschreitung des Mindestabstandes von 1.000 m Abstand zu Wohnbebauung in der Ortslage 
Schmetzdorf und entlang der Neue Rathenower Straße in der Gemarkung Zollchow 

• Großtrappen-Wanderkorridor 

• fehlende Betrachtung kumulativer Wirkungen mit Windenergiegebieten in Nachbarregionen 

• mittlere Betroffenheit von Fledermausquartieren 

• Herausnahme von kleinen Waldflächen 

• im Übrigen 200 m zu Abstand zu Wald gefordert 

• Erweiterung des Vorranggebietes nach Süden 
 

Abwägungsvorschlag 
 

• Reduzierung des Vorranggebietes im Nordosten und Beachtung eines Mindestabstandes von 1.000 m zu 
Wohnbebauung in Schmetzdorf und entlang der Neue Rathenower Straße in der Gemarkung Zollchow 

• im Übrigen Beibehaltung des Vorranggebietes unter Berücksichtigung des angrenzenden Vorranggebietes 
für die Windenergienutzung Nr. 6 "Zollchow" 

 

 

  



REP Altmark 2027 (1. Entwurf) - Abwägungsvorschläge (Teil 1) Stand: 11. November 2025 

21 
 

Auswirkungen auf die Erreichung der regionalen Teilflächenziele 
 

Die Regionale Planungsgemeinschaft Altmark hat bis zum 31.12.2027 mindestens 1,9 Prozent der 

Regionsfläche als Windenergiegebiete auszuweisen (vgl. § 9a LEntwG LSA). Im 1. Entwurf des REP 

Altmark 2027 waren ca. 8.400 ha als Vorranggebiete für die Windenergienutzung vorgesehen. Damit 

wurde das regionale Teilflächenziel noch um ca. 600 ha verfehlt (siehe Tabelle 2). 

 

Die hier vorgeschlagenen Änderungen führen in Summe zu einer weiteren Reduzierung der 

Vorranggebiete um ca. 770 ha. Im Ergebnis müssten im weiteren Verfahren noch zusätzliche Flächen 

im Umfang von ca. 1.400 ha ausgewiesen werden, um die regionalen Teilflächenziele zu erreichen. 

 
Tabelle 2: Regionale Teilflächenziele und Flächenbilanz 

 Fläche [ha] Anteil [%] Differenz [ha] 

Region 471.884 100,0  

SOLL (2027) 8.966 1,9 0 

SOLL (2032) 10.853 2,3 +1.888 

Vorranggebiete (1. Entwurf) 8.385 1,8 -581 

Änderung -768   

Vorranggebiete (nach Änderung) 7.617 1,6 -1.349 

 

Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens zum 1. Entwurf des REP Altmark 2027 wurden zahlreiche 

Anregungen zur Ausweisung zusätzlicher Flächen für die Windenergienutzung vorgebracht (siehe 

Exzerpierungsbericht). In Summe sind dies ca. 16.500 ha. 

 

Unabhängig davon können Städte und Gemeinden im Rahmen der kommunalen Planungshoheit 

zusätzliche Flächen für die Windenergienutzung ausweisen. Entsprechende Bauleitplanverfahren 

wurden bisher in fünf Gemeinden eingeleitet. Diese umfassen ca. 1.700 ha. 

 


